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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
seit Monaten gehen Gegner*innen der Corona-Maßnahmen, Reichsbürger*innen und 
Verschwörungsideolog*innen montags durch die Innenstadt „spazieren“, versammeln sich 
mittwochs zu sogenannten „Free Hughes“ und samstags zu Kundgebungen auf dem Alten 
Markt. Das Allee-Center wurde mehrmals durch „Spaziergänger*innen“ ohne Maske besucht. 
Viele dieser Aktionen fanden ohne Mindestabstand und Mund-Nasen-Bedeckung statt, was 
auf entsprechenden Videos erkennbar ist. 
 
Ich frage Sie: 

1. Wann wurde für jede einzelne dieser Veranstaltungen dem Gesundheitsamt ein 

Hygienekonzept vorgelegt? Was war Inhalt dieser Hygienekonzepte? 

2. Wann wurde jede einzelne dieser Veranstaltungen gegenüber der Polizei 

angemeldet? 

3. Wie viele Verstöße gegen die Corona-Eindämmungsverordnung und gegen das 

Infektionsschutzgesetz wurden bei welcher der oben genannten Veranstaltungen 

durch das Gesundheitsamt bzw. das Ordnungsamt der Landeshauptstadt 

festgestellt? 

4. Wer hat den Platz für die „Pressekonferenz“ am 12.8.2020 im „Ratsgarten“ zur 

Verfügung gestellt? Wann wurde das Hygienekonzept für diese Veranstaltung 

eingereicht? Wurden bei dieser Veranstaltung Verstöße gegen obengenannte 

Bestimmungen festgestellt? Wenn nein, warum nicht? 

5. Wie werden die „Vorschriften zum Einhalten von Mindestabständen und zur Nutzung 

einer Mund-Nasen-Bedeckung bei der Benutzung Öffentlicher Verkehrsmittel oder 

des freigestellten Schülerverkehrs“ entsprechend der jeweils gültigen Fassung der 

SARS-CoV-2-EindV sowie des „Rahmenplans für die Hygienemaßnahmen, den 

Infektions- und Arbeitsschutz an Schulen im Land Sachsen-Anhalt“ während der 

Corona-Pandemie durchgesetzt? 

Ich bitte um eine kurze mündliche sowie ausführliche schriftliche Stellungnahme. 
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